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Wenn der Wind der Veränderung 
weht, bauen einige Menschen 
Mauern und einige Windmühlen. 

Chinesisches Sprichwort 



Kreativität ist der  
Rohstoff des  

21. Jahrhunderts.



Kulturwirtschaft 200’000 Stellen



Wenn die Sonne der Kultur 
niedrig steht, werfen selbst 
Zwerge einen langen Schatten. 

Karl Kraus



Herausforderungen





Initiativtext (Original)

Die Bundesverfassung vom 18. April 1999 wird wie folgt geändert:  
Art. 67a (neu) Musikalische Bildung  
1Bund und Kantone fördern die musikalische Bildung, insbesondere 
von Kindern und Jugendlichen.  
2Der Bund legt Grundsätze fest für den Musikunterricht an Schulen, 
den Zugang der Jugend zum Musizieren und die Förderung 
musikalisch Begabter.  



Gegenvorschlag 67a

1Bund und Kantone fördern die musikalische Bildung, insbesondere 
von Kindern und Jugendlichen. 
2Bund und Kantone setzen sich im Rahmen ihrer Zuständigkeiten 
für einen hochwertigen Musikunterricht ein. Kommt auf dem 
Koordinationsweg keine Harmonisierung der Ziele des 
Musikunterrichts an Schulen zustande, so erlässt der Bund die 
notwendigen Vorschriften. 
3Der Bund legt unter Mitwirkung der Kantone Grundsätze fest für 
den Zugang der Jugend zum Musizieren und die Förderung 
musikalisch Begabter.



23. September 2012 
72.8% JA und alle 26 Kantone





Kulturförderungsgesetz

Art. 12a Tarife an Musikschulen 
1Musikschulen, die von Kantonen oder Gemeinden unterstützt 
werden, sehen für alle Kinder und Jugendlichen bis zum 
Abschluss der Sekundarstufe II Tarife vor, die deutlich unter den   
Tarifen für Erwachsene liegen. 

2Sie berücksichtigen bei der Festlegung der Tarife die 
wirtschaftliche Situation einkommensschwacher Familien sowie 
den erhöhten Ausbildungsbedarf musikalisch besonders Begabter. 



Kulturförderungsgesetz

Art. 12 Abs. 2 und 3 
1Er fördert die Aus- und Weiterbildung von Leiterinnen und 
Leitern sowie das Angebot an Musiklagern und Musikkursen für 
Kinder und Jugendliche. Dazu führt er das Programm«Jugend und 
Musik». 

2Er kann den Vollzug des Programms «Jugend und Musik» auf 
Dritte übertragen. 



Programm  
«Jugend + Musik»



Kulturbotschaft 2016-2020
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Übersicht über die Beiträge  

gestützt auf die Artikel 9a, 10, 12–15, 16 Absätze 1 und 2 Buchstabe a, 17 und 18 KFG 

(in Mio. Fr., gerundet) 
 2016 2017 2018 2019 2020 2016–2020

       

Preise, Auszeichnungen, 

Ankäufe 

5,5 5,9 5,6 6,1 6,2 29,3

       

Literaturförderung 2,0 2,0 2,0 2,1 2,1 10,3
       

Museen, Sammlungen, Netz-

werke Dritter 

11,3 11,4 11,5 11,6 12,0 57,9

 8      

Kulturelle Teilhabe 0,8 0,8 0,8 0,8 1,0 4,3
       

Musikalische Bildung 2,8 3,6 3,6 3,6 3,7 17,3
       

Leseförderung 4,2 4,5 4,5 4,6 4,8 22,5
       

Unterstützung der Fahrenden 0,7 0,7 0,8 0,8 0,8 3,8
       

Unterstützung kultureller 

Organisationen 

3,5 3,5 3,6 3,6 3,7 17,9

       

Anlässe und Projekte 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 5,5
       

Kulturabgeltung an die Stadt 

Bern 

1,0 1,1 1,1 1,1 1,1 5,3

       

       

Zahlungsrahmen KFG 32,9 34,6 34,6 35,3 36,6 174,1
       

4.1.3 Zahlungsrahmen Film 

Die Filmpolitik des Bundes basiert auf zwei Schwerpunkten: Filmförderung und Filmkultur 

(vgl. Ziff. 2.1.7). Die unten aufgeführte Kreditstruktur orientiert sich grundsätzlich an diesen 

zwei grossen Ausgabenbereichen. Erstmals wird die Finanzhilfe an die Cinémathèque inner-

halb des Zahlungsrahmens separat ausgewiesen: 

– Der Kredit «Filmförderung» umfasst alle Aspekte, die mit der Produktion und Aus-

wertung von Schweizer Filmen sowie von Koproduktionen mit dem Ausland zu-

sammenhängen. Die Filmförderung basierte dabei bisher auf zwei Instrumenten: se-

lektive und erfolgsabhängige Filmförderung (Succès Cinéma). In der selektiven 

Filmförderung werden Finanzhilfen aufgrund qualitativer Kriterien (u. a. künstleri-

sche Qualität, kreative Eigenständigkeit, professionelle Durchführung) gesprochen. 

Die erfolgsabhängige Filmförderung berechnet sich aus den erzielten Kinoeintritten 

und erfolgten Filmfestivaleinnahmen. Für die selektive Filmförderung stehen dem 

BAK etwas mehr als 20 Millionen Franken pro Jahr zur Verfügung, für die erfolgs-

abhängige Filmförderung rund 7 Millionen Franken pro Jahr. In Bezug auf die selek-

tive und erfolgsabhängige Filmförderung sind in der Förderperiode 2016–2020 keine 

Änderungen mit finanziellen Auswirkungen auf den Bundeshaushalt vorgesehen.  

Ebenfalls im Kredit «Filmförderung» integriert ist das neue Förderinstrument «Film 

Standort Schweiz». Mit «Film Standort Schweiz» will das BAK Anreize schaffen, 

damit Schweizer Filme und Schweizer Koproduktionen möglichst umfassend in der 

Schweiz hergestellt werden und hier ihre Wertschöpfung erzielen. Dazu übernimmt 



Förderkonzept













Worauf es ankommt, ist nämlich 
tatsächlich nicht die Angst oder 
was für Gefühle immer wir gerade 
haben mögen, vielmehr einzig und 
allein, wie wir zu ihnen Stellung 
nehmen, also unsere Einstellung. 

Victor Frank



Wenn der Wind der Veränderung 
weht, bauen einige Menschen 
Mauern und einige Windmühlen. 

Chinesisches Sprichwort 



Herzlichen Dank.


